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Erste Hilfe - Kurs 
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Gleichenfeier Kindergarten 
 

Beim Neubau des 

Kindergartens in 

Natschbach sind tagtªglich 

Fortschritte sichtbar. 

ŜÌâØ äàŁèîàÝ×Ü ëÙÝĪè Øé:  

Es ist Zeit etwas Neues zu beginnen  

éâØ ØÙá ÑÕéÖÙæ ØÙç ¸âÚÕâÛç îé êÙæèæÕéÙâJ 



 

GEMEINDEZEITUNG______________________________________________________________________________________________ 

   ___________________________________________________________________________________________________ 

    2                                                                                     Oktober 2021 

 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerin! 

Sehr geehrter Gemeindeb¿rger! 

 

 

 

 

WEGWEISER 
Gemeindeamt  

Natschbach-Loipersbach 

2620 Natschbach 

LoipersbacherstraÇe 20 

Telefon: 02635/62883 

Fax.:      02635/68760 

E-Mail:   gemeinde@natschbach-   

               loipersbach.gv.at  

www.natschbach-loipersbach.gv.at 

 

Parteienverkehr am Gemeindeamt: 

Montag:  

08:00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch: 

08:00-12:00 Uhr 

Donnerstag: 

08:00-12:00 Uhr und 13:00-18:00 Uhr 

Freitag: 

KEIN PARTEIENVERKEHR! 
 

Sprechstunden des B¿rgermeisters: 

G¿nther STELLWAG 

Donnerstag: 16:30 bis 18 Uhr oder 

unter 0699/165 712 02 
 

Kontakte: 

Kindergarten Natschbach  

Leiterin Theres GERSTHOFER 

Telefon: 0660/62883 31 
 

Kindergarten Loipersbach 

Gruppe 1/Leiterin Annemarie F¦BY 

Telefon: 0660/62883 21  
 

Gruppe 2/Kdg.Pªd. Elisabeth SEISER 

Telefon: 0660/62883 22 

Ich hoffe, Sie hatten einen erholsamen und schºnen 

Sommer, wenngleich auch Sie vermutlich Ihre Urlaubs-

plªne an die derzeitige Lage anpassen mussten. Am 

Wetter gibt es bekanntlich immer etwas auszusetzen, 

haben doch die zeitweise heftigen Unwetter auch bei uns 

zu kleineren Schªden gef¿hrt.  

Dank der vor Jahren errichteten Schutzbauten und dem 

beherzten Eingreifen unserer Feuerwehren ï und auch den 

von Ihnen gesetzten MaÇnahmen ï blieben die katastro-

phalen Schªden aus. Wir werden aber in Zukunft mit 

diesen Wetterkapriolen leben m¿ssen und die Gemeinde 

wird auch weiterhin kleinrªumige MaÇnahmen wie Sicker-

schªchte und Versickerungszonen errichten. 

Im heurigen Jahr werden wir gleich 3 Zukunftsprojekte zur 

Umsetzung bringen: 

Der Neubau des 3-gruppigen Kindergartens in Natsch-

bach hat planmªÇig im April begonnen, ist im Rohbau 

bereits fertiggestellt (siehe Titelseite) und wird im Mai 

nªchsten Jahres bezugsfertig sein.  Die Vergabe zu Fix-

preisen und die rasche Umsetzung hat uns vor groÇen 

Preissteigerungen und eventuellen Verzºgerungen durch 

Lieferprobleme bewahrt. 

Der neue ĂSPORTPARK  NaLoLiñ in Loipersbach nimmt 

bereits sichtbare Gestalt an, die Padelcourts erfreuen sich 

bei den Sportbegeisterten bereits groÇer Beliebtheit und in 

den nªchsten Wochen ist mit der Montage der einzelnen 

Sportgerªte zu rechnen. Danach erfolgt die Fertigstellung 

der AuÇenanlagen und ¿ber die Wintermonate - weitge-

hend in Eigenregie ausgef¿hrt - die Umgestaltung im 

Kantinen- und Kabinenbereich.  Auch hier hat es sich ge-

zeigt, dass uns die rasche Umsetzung dieses Projektes 

noch im heurigen Jahr vor den massiv eintretenden Preis-

steigerungen bewahrt hat. 

Das mit Sicherheit wichtigste Infrastrukturprojekt der 

letzten und k¿nftigen Jahre - die Errichtung eines Glas-

fasernetzes um die Versorgung mit leistungsfªhigen Breit-

bandanschl¿ssen sicher zu stellen ï tritt in die finale 

Phase. Dank dem groÇen Interesse, aber auch dem 

Vertrauen, das die Gemeindebevºlkerung in dieses Projekt 

setzt, werden jetzt die nªchsten Schritte gesetzt.  

 

 

http://www.natschbach-loipersbach.gv.at/
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Ihr /Euer B¿rgermeister G¿nther Stellwag 

   Zur Erinnerung ... 

Schrankenanlage Kompostplatz 
 

Unser Kompostplatz ist nun mit einem Schranken gesichert. Falls Sie sich f¿r den Zutritt noch nicht 

auf der Gemeinde registriert haben, kºnnen Sie dies jederzeit nachholen.  

Nªhere Informationen stehen in der Gemeindezeitung vom Juni oder auf unserer Homepage. Sie 

kºnnen aber nat¿rlich auch jederzeit am Gemeindeamt nachfragen. Wir helfen Ihnen gerne weiter. 
 

WhatsApp 
 

Das neue Service der Gemeinde hat bereits sehr regen Zuspruch gefunden. Sie werden damit 

schneller und aktueller ¿ber Neuigkeiten informiert und auch Sie kºnnen per WhatsApp mit dem 

Gemeindeamt kommunizieren. 

Falls Sie sich dazu anmelden mºchten, senden Sie einfach eine WhatsApp mit Ihrem Vor- und 

Nachnamen an 0660 62883 14.  

Gem2go 
 

Laden Sie sich ¥sterreichs einzige mobile B¿rgerservice App auf Ihr Mobiltelefon. Informieren Sie 

sich nicht nur ¿ber alles was unsere Gemeinde betrifft, sondern erhalten Sie auch von jeder 

anderen Gemeinde in ¥sterreich, die Gem2go hat, alles Wissenswerte. 

Sternsingeraktion 2022 
 

Wer mºchte sich gerne in diesem Jahr aktiv beteiligen? 

Interessierte Kinder oder deren Eltern: Bitte meldet Euch  

unter 0699/81694626 bei Martina Piribauer!       Danke! 

Es gilt noch technische, rechtliche und finanzielle Fragen zu klªren und auch die Erreichung der 

Mindestbestellquote ist eine ĂZitterpartieñ. Spªtentschlossene kºnnen noch mit ihrer Bestellung die 

letzte Unsicherheit beseitigen, dann steht dem Baubeginn im Mªrz nªchsten Jahres nichts mehr im 

Weg! 

Ich danke allen GemeindemitarbeiterInnen und GlasfaserbotschafterInnen f¿r ihren groÇen Einsatz 

bei der Umsetzung dieses Projektes. Ihnen, geschªtzte Ortsbevºlkerung, danke ich f¿r das, durch 

Ihre Bestellungen gezeigte Vertrauen und bitte jene, die sich noch nicht entschieden haben, um 

Ihre/Eure Unterst¿tzung. 
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Neue Mitarbeiterinnen  

im Kindergarten Loipersbach 

Der Kindergarten in Loipersbach 

bekam Verstªrkung.  

Frau Ulrike Scherzer unterst¿tzt 

das Team als St¿tzkraft und 

Frau Monika Vosel sorgt in 

Zukunft f¿r die Sauberkeit des 

Kindergartens. 

Wir freuen uns sehr, die Beiden 

bei uns willkommen zu heiÇen 

und w¿nschen viel SpaÇ und 

Freude mit ihrem neuen Aufga-

benbereich.  

Aktion Schutzengel 

für unsere 

Kindergärten 

Zu Beginn des Kindergartenjahres 

2021/22 besuchte B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag unsere beiden 

Kindergªrten und ¿berbrachte leuch-

tende Warnwesten, Bªren und Re-

flektorbªnder, damit die Sicherheit 

unserer Kleinsten bei Spaziergªngen 

wieder ein St¿ck weit mehr gewªhr-

leistet wird. 
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EVN Bonuspunkte:  

eingetauscht gegen Bäume für unsere Gemeinde 
 

Bis Ende September war es mºglich, dass EVN-Kunden im Rahmen der Aktion ĂMehr Bªume f¿r 

meine Gemeindeñ ihre gesammelten Bonuspunkte spenden konnten und diese in Geld umge-

wandelt wurden, welches unserer Gemeinde zugute kommt. Es werden damit heimische Baumarten 

erworben und im Gemeindegebiet gepflanzt. 

Es sind bis Redaktionsschluss ú 1.538,-- zusammengekommen und daf¿r mºchten wir uns 

sehr herzlich bedanken. Sie haben einen wunderbaren, positiven Beitrag f¿r die Natur in unserem 

Gemeindegebiet geleistet.  

R¿cksicht und Vorsicht auf die Natur 

Bezirksbauernkammer Neunkirchen 

Bericht von Forstsekretªr DI Nikolaus Bellos 
 
Der Wunsch nach Aktivitªt und Aufenthalt in der freien Natur hat, auch bedingt durch die Pandemie, 

in der Bevºlkerung stark zugenommen. F¿r Erholungssuchende und Freizeitsportler wird vor allem 

der Wald zum bevorzugten Ziel. Die Zahl der Wanderer, Spaziergeher, Jogger, E- und Mountain-

biker nimmt kontinuierlich zu. Auch neue Spieletrends, wie das ĂGeocachingñ, eine Art moderne 

Schatzsuche, f¿hren viele Besucher in Waldbereiche, hªufig abseits markierter Wege. Mit dem 

Forstgesetz von 1975 ist es grundsªtzlich f¿r jedermann erlaubt, Wªlder Ăzu Erholungszweckenñ zu 

betreten und Entspannung und Ruhe im Wald zu finden. Es gibt jedoch auch zahlreiche Gebote und 

Verbote, die von Waldbesucher zu beachten sind.  

Das F¿nf-Punkte-Programm der ĂLand&Forst Betriebeñ gibt beispielsweise folgenden Rahmen vor: 

¶ Zu FuÇ und vor allem mit dem Rad ist auf markierten und freigegebenen Wegen zu bleiben. 

Das Radfahren ist abseits der explizit daf¿r ausgewiesenen Strecken im Wald verboten ï das 

Fahrverbot gilt auch f¿r ForststraÇen. 

¶ Ruhezonen f¿r Wildtiere sind zu beachten. Abseits der markierten Wege dringt man in den 

Lebensraum und R¿ckzugsort der Wildtiere ein und erschreckt diese.  

¶ Um Unfªlle vorzubeugen, d¿rfen forstliche Sperrgebiete zur eigenen Sicherheit auf keinen Fall 

betreten werden. 

¶ Der Wald ist kein Mistk¿bel, deshalb Getrªnkedosen, Plastikflaschen, Kaugummi etc. in die 

vorgesehenen Mistk¿bel geben. Sind diese nicht vorhanden, ist der Abfall wieder aus dem 

Wald mitzunehmen.  

¶ Hunde sind an der Leine zu f¿hren, um keinen unnºtigen Stress bei Wildtieren auszulºsen.  

Die Waldbrandverordnung untersagt brandgefªhrliche Handlungen, wie z.B. das Rauchen.  

Es gibt noch viele weitere Regeln, doch im Sinn der allgemeinen Solidaritªt sollte generell ein 

verantwortungs- und r¿cksichtsvolles Verhalten gegen¿ber anderen Menschen sowie der Flora und 

Fauna an den Tag gelegt werden. Manchmal gen¿gt es als Erholungssuchender und als 

Waldbesitzer, eine Situation aus dem Blickwinkel des anderen zu betrachten, um Konflikten 

vorzubeugen.  
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Glasfaserausbau r¿ckt in groÇen Schritten nªher 

 

 

 

 

 

Die Vorbereitungen f¿r die Errichtung des N¥ Glasfasernetzes in Natschbach-Loipersbach 

machen groÇe Fortschritte. Die B¿rgerinnen und B¿rger hatten in den vergangenen Monaten 

die Mºglichkeit, mit ihren Bestellungen zum Erreichen der Mindestbestellquote beizutragen. 

Nach aktuellem Stand der Auswertung der eingegangenen Bestellungen durch die Nieder-

ºsterreichische Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (nºGIG), konnte die Mindestbestellquote 

in Teilen des Ausbaugebiets erreicht werden, in anderen wird noch gepr¿ft. Sollten nach 

Abschluss der Pr¿fungen alle notwendigen Voraussetzungen erf¿llt sein, kann nºGIG die 

nªchsten Schritte setzen. 

Glasfaser ist die Infrastruktur der Zukunft. Wasser, Kanalisation oder Strom sind lªngst zur Selbst-

verstªndlichkeit geworden. Heute ist die Versorgung mit leistungsfªhigen Breitbandanschl¿ssen die 

groÇe Herausforderung ï vor allem im lªndlichen Raum. Deshalb hat die Gemeinde Natschbach-

Loipersbach in den vergangenen Monaten alles daran gesetzt, die Voraussetzungen f¿r den Glas-

faserausbau zu schaffen. Aktuell werden die Bestellungen durch die nºGIG gepr¿ft.  

ĂIch mºchte mich bei allen B¿rgerinnen und B¿rgern f¿r das groÇartige Interesse am 

Glasfaserausbau und die zahlreichen Bestellungen ganz herzlich bedanken. Nun gilt es das 

Ergebnis abzuwarten, bis wir die nªchsten Schritte setzen kºnnenñ, so B¿rgermeister G¿nther 

Stellwag. ¦ber den weiteren Fahrplan werden die B¿rgerinnen und B¿rger rechtzeitig informiert. 

Bestellungen weiterhin mºglich! 

Wer noch keinen Glasfaseranschluss bestellt hat, kann dies jederzeit nachholen. Nach Abschluss 

der Sammelphase betrªgt der Preis f¿r einen Einzelanschluss Eur 600,-. Das aktuell g¿ltige Bestell-

formular finden Sie hier: www.noegig.at/bestellung. 

Internetdienste im offenen N¥ Glasfasernetz 

Das N¥ Glasfasernetz ist offen f¿r alle Diensteanbieter. Hier eine ¦bersicht der zahlreichen Pro-

dukte und Pakete: www.noegig.at/anbieter. Schon jetzt sollten die Kundinnen und Kunden darauf 

achten, dass sie etwaige Vertrªge mit bestehenden Anbietern nicht weiter verlªngern bzw. 

rechtzeitig k¿ndigen kºnnen. 

Sie haben noch Fragen? 

Bei Fragen zum Glasfaserausbau in Natschbach-Loipersbach steht Ihnen die Hotline der nºGIG 

unter 02742/30750-333  am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 15 bis 17 Uhr zur Verf¿gung. 

¦ber nºGIG ï Zukunftssichere Glasfaserinfrastruktur f¿r lªndliche Regionen 

Niederºsterreichs 

Im Auftrag des Landes errichtet und betreibt die Niederºsterreichische Glasfaserinfrastruktur-

gesellschaft (kurz: nºGIG) Glasfasernetze abseits der Ballungsrªume Niederºsterreichs.  

http://www.noegig.at/bestellung
http://www.noegig.at/anbieter
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Sie sorgt damit f¿r zukunftssicheres Breitbandinternet in lªndlichen Regionen. Die Menschen in 

diesen Regionen nehmen es durch aktive Nachfrage nach Glasfaseranschl¿ssen selbst in die Hand, 

eine offene, ºffentliche und zukunftssichere Netzinfrastruktur zu schaffen. Unternehmen und 

Haushalte signalisieren mit ihrer Zustimmung zum Ausbau, dass sie mit Glasfaser bis ins Haus f¿r 

die Zukunft ger¿stet sein wollen.  

Nach der erfolgreichen Erprobung des Niederºsterreichischen Breitbandmodells in vier 

Pilotregionen wird nºGIG in den kommenden Jahren etwa 100.000 Haushalte mit Breitband-Internet 

versorgen. Der Schwerpunkt liegt auf Gemeinden mit unter 5.000 Einwohnerinnen und Einwohnern. 

Die passive Infrastruktur, die nºGIG errichtet, bleibt ªhnlich wie Kanalisation und Wasserleitungen 

langfristig in der Hand des Landes Niederºsterreich und wird als Sachwert den zuk¿nftigen 

Generationen ¿bergeben.  

Die Investitionen sind langfristig angelegt und amortisieren sich im Laufe der Zeit, da ¿ber ihre 

aktive Nutzung Einnahmen erzielt werden. Verschiedene Serviceprovider kºnnen ihre Dienste 

gleichzeitig in dem offenen Netz anbieten. 

Die Niederºsterreichische Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (nºGIG) wurde vom Land Niederºster-

reich gegr¿ndet. Sie ist Teil der Niederºsterreichischen Breitband Holding. 

Mehr dazu unter: www.noegig.at 

http://www.noegig.at
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Der Reinhalteverband Gr¿ne Tonne ist zertifizierter 

Komposthersteller 
 

Der ºsterreichische Kompost- und Biogasverband zeichnet den Reinhalteverband Gr¿ne 

Tonne als ZERTIFIZIERTE KOMPOSTANLAGE aus.  

 

Bereits seit dem Jahre 1986 wird am Standort in Breitenau kompostiert. Seit Einf¿hrung der 

Biotonne im Bezirk Neunkirchen im Jahre 2011, werden organische Abfªlle nach dem Stand der 

Technik dem Kompostierungsprozess zugef¿hrt. Hierbei wandeln Bakterien, Pilze und weitere 

Bodenorganismen Biomasse in Humus um, womit sich der nat¿rliche Abbau und Umbau organi-

scher Abfªlle unter aeroben Bedingungen (mit Luftsauerstoff) zu Nutze gemacht wird. Jªhrlich 

werden hier tausende Tonnen Biotonnenmaterial und Gr¿nschnitt, welches als Strukturmaterial 

dient, zu wertvollem Qualitªtskompost verarbeitet. Dies stellt die wohl beste Art der 

Abfallverwertung dar, da dadurch ein gewisser Kreislauf erreicht werden kann und vieles was dem 

Boden entzogen wurde, dem Boden durch Kompost wiederum zur¿ckgegeben werden kann.  

Durch stªndige Verbesserung der Prozessf¿hrung, konnte man im Jahr 2019 erstmals die 

Qualitªtsklasse A+ erreichen, womit der Kompost der Reinhalteverband Gr¿ne Tonne GmbH auch 

f¿r den biologischen Landbau eingesetzt werden darf.  

Um diesen Standard zu halten und f¿r Transparenz hinsichtlich der Kompostierung zu sorgen, 

schloss man sich dem Qualitªtssicherungssystem des ĂKompost & Biogas Verband ¥sterreichñ an. 

Da man bei regelmªÇiger Qualitªtssicherungspr¿fung durch einen unabhªngigen Begutachter stets 

die strengen rechtlichen und technischen Anforderungen erf¿llt, wurden AWV-Obmann Bgm. Pichler 

und AWV-Obmann Stv. Bgm. Mag. Kºgler die hoch angesehene Zertifikats-Plakette ¿berreicht.  

Hr. M¿ller (Kompost- und Biogasverband), Obmann Bgm. Pichler, Obmann Stv. Bgm. Mag. Kºgler  



 

 

 

GEMEINDEZEITUNG______________________________________________________________________________________________ 

   ___________________________________________________________________________________________________ 

    9                                                                                     Oktober 2021 

     ___________________________________________________________________________________________________ 

       9                                                                                         Oktober 2021 

10 Jahre Biogas-Aufbereitungsanlage Wiener Neustadt 
 

Seit 10 Jahren erf¿llt die Klªranlage in Wiener Neustadt nicht nur ihre eigentliche Aufgabe und 

reinigt die Abwªsser der Region, sie produziert auch biogene Energie in Form von ¥kostrom und 

gr¿nem Gas. Mit Hilfe der ersten industriellen Biogas-Aufbereitungsanlage der EVN mit 

Membrantechnik wird bei diesem Vorgang aus dem Biogas, bestehend aus Methan und 

Kohlendioxid, reines Biomethan in Erdgasqualitªt produziert, das in das Netz eingespeist und 

andernorts als erneuerbare Energie effizient genutzt werden kann. 

Das vom Abwasserverband Wiener Neustadt S¿d gemeinsam mit der EVN initiierte Projekt ist nur 

durch eine enge Kooperation mºglich. Wªhrend der Abwasserverband das Biogas produziert und 

reinigt, wird es von der EVN aufbereitet und in das Erdgasnetz eingespeist. ĂIn diesen 10 Jahren 

konnten rund 5,5 Mio. mį Biomethan in das Netz von Wiener Neustadt eingespeist werden.ñ, erzªhlt 

EVN Wªrme Geschªftsf¿hrer Gerhard Sacher.  

ĂIm Normalbetrieb werden st¿ndlich 80 bis 120 mį Biomethan in das Netz eingespeist ï das 

bedeutet eine thermische Leistung von bis zu 1,3 Megawatt pro Stunde. Mit dieser Leistung kann im 

Sommer ein Drittel aller Wiener Neustªdter Haushalte mit regenerativem Gas versorgt werden. Pro 

Jahr werden etwa 5 Mio. kWh Biomethan in das Netz eingespeist, um damit den Wªrmebedarf von 

mehr als 1.000 niederºsterreichischen 

Haushalten zu decken. Durch die Anlage 

werden so jªhrlich rund 2.000 Tonnen CO2 

eingespart.ñ 

NaturgemªÇ zufrieden dar¿ber zeigen sich 

Obmann B¿rgermeister Michael Nistl und 

Geschªftsf¿hrer Wolfgang Scherz: ĂEs 

erf¿llt uns mit Stolz, dass der Abwasser-

verband in Kooperation mit der EVN das 

Projekt Biomethan am Standort der Klªran-

lage bis heute erfolgreich betreibt ï eine 

echte Erfolgsgeschichte.ñ                                                                                              
                                                                                                                                                                                                                                     

  É EVN 
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Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 24.6.2021 

Vorbehaltlich Genehmigung durch den Gemeinderat in der nªchsten Sitzung. 

 

1. Protokoll der letzten Sitzung vom 25.3.2021 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 25.3.2021 wird dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 

vorgelegt. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge das Protokoll der Sitzung vom 25.3.2021 

beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

2. Bericht Pr¿fungsausschuss 

Der Bericht des Pr¿fungsausschusses, welcher am 22.3.2021 tagte, wird dem Gemeinderat vorge-

legt. Der Obmann des Pr¿fungsausschusses bringt den Bericht dem Gemeinderat zur Kenntnis, 

welcher im Anschluss einstimmig angenommen wurde. 

Um 19:20 Uhr haben die FP¥ und SP¥ Fraktionen die Sitzung beim Tagesordnungspunkt 3 verlas-

sen. Somit war keine Beschlussfªhigkeit gegeben. Festgehalten wird, dass beide Fraktionen 

lediglich f¿r TOP 3 die Sitzung verlassen haben. Nach lªngerer Beratschlagung der ¥VP Fraktion zu 

TOP 3 und Verhinderung der Beschlussfassung durch die mangelnde Anwesenheit der Mindestan-

zahl von anwesenden Gemeinderªtinnen und Gemeinderªten hat der B¿rgermeister die FP¥ und 

SP¥ Fraktionen wieder in den Sitzungssaal geholt und mitgeteilt, dass keine Beschlussfassung 

erfolgt ist und im Anschluss daran die GR-Sitzung um 20:30 Uhr abgebrochen und verschoben. Dies 

dient dazu, die weitere Vorgangsweise in den Fraktionen zu diskutieren. Der neuerliche Sitzungs-

termin wurde f¿r den 8.7.2021 avisiert. 

 

Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 8.7.2021 
Vorbehaltlich Genehmigung durch den Gemeinderat in der nªchsten Sitzung 

 

Vor Eingang in die Tagesordnung legt BGM G¿nther Stellwag drei Dringlichkeitsantrªge vor. Die 

Antrªge behandeln die in der letzten Sitzung nicht bearbeiteten Tagesordnungspunkte. Dringlich-

keitsantrag zum TOP ĂAnsuchen Subvention Frauenhaus Neunkirchenñ wurde einstimmig als TOP 2 

gereiht. Dringlichkeitsantrag zum TOP ĂBeschluss ¿ber den Verbleib in der Leader Region und KEM 

Schwarzatalñ wurde einstimmig als TOP 3 gereiht und ein weiterer Antrag, der allerdings im nicht 

ºffentlichen Teil der Sitzung abgehandelt wurde, ĂAufnahme einer St¿tzkraft im Kindergarten 

Loipersbachñ wurde einstimmig als TOP 8 gereiht.  

Weiters legt GR Othmar Braditsch einen Antrag vor, der die Ăfinanzielle Unterst¿tzung f¿r Familien 

mit Schulkindern der 1. Klasse Volksschuleñ behandeln soll. Dieser wurde einstimmung als TOP 4 

gereiht.  

GGR Ing. Christian Rasner legt einen Antrag vor, der den Ankauf einer Pferdemistbox behandelt. 

Der Antrag wurde einstimmig als TOP 5 gereiht. 

 

1. Diverse Vergaben Sportanlage  

F¿r den Umbau der Sportanlage werden einige Angebote vorgelegt.  

Es handelt sich dabei um Angebote f¿r: 
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Pergola/¦berdachung Kantine, Richtung Sportplatz und BogenschieÇstand: 

Komenda GmbH  ú 43.158,00 (inkl. Riegelwand)  

Outdoor Fitness Gerªte: 

MMFitness          ú 56.267,30 

Architekturleistungen: 

Freistil    ú 4.100,00 

Padelanlage: 

Courtwall   ú 50.840,00 

Die FP¥ und SP¥ Fraktionen stimmen dem Angebot der Firma Swietelsky im Sinne der guten 

Zusammenarbeit zu, obwohl Kosten f¿r den Unterbau der Padelanlage enthalten sind. Im Angebot 

der Firma Swietelsky ist dieser mit ca. ú 45.000,00 veranschlagt. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge die Vergaben f¿r die Sportanlage an den 

jeweiligen Bestbieter vergeben. Es wurde einzeln ¿ber jede Position abgestimmt.  

Beschluss: Die Vergabe der Padelcourtanlage an die Firma Courtwall wurde mit einem Ab-

stimmungsergebnis von 6 Stimmen (FP¥ und SP¥) dagegen und 12 Stimmen ¥VP daf¿r be-

schlossen. Alle weiteren Vergaben wurden einstimmig beschlossen.  

 

2. Ansuchen Subvention Frauenhaus Neunkirchen 

Das autonome Frauenhaus Neunkirchen ist mit einem Unterst¿tzungsansuchen an die Gemeinde 

herangetreten.  

Das Frauenhaus Neunkirchen in seiner Funktion als Gewaltschutzeinrichtung arbeitet seit beinahe 

30 Jahren daran, Frauen und Kinder vor den unterschiedlichsten Formen der Gewalt zu sch¿tzen 

und auf ihrem Weg zu einem gewaltfreien Leben hin, zu unterst¿tzen und zu begleiten.  

Um diese Aufgabe erf¿llen zu kºnnen, bedarf es fachlich kompetenter Mitarbeiterinnen und auch 

der daf¿r nºtigen finanziellen Mittel.  

GGRin Mona Scherz hat ¿ber ein Gesprªch mit dem Frauenhaus berichtet und unterstreicht die 

Notwendigkeit der finanziellen Unterst¿tzung. 

Der B¿rgermeister schlªgt eine Subvention in der Hºhe von ú 1.500,00 f¿r das Frauenhaus 

Neunkirchen vor. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge eine Subvention in Hºhe von ú 1.500,00 f¿r 

das Frauenhaus Neunkirchen beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

3. Beschluss ¿ber den Verbleib in der Leader Region N¥-S¿d 

Die Gemeinde Natschbach-Loipersbach ist seit 2007 Teil der Leader Region N¥ - S¿d und somit 

auch Teil der Klima- und Energiemodellregion Schwarzatal. 

F¿r die programmmªÇige Eigenmittelaufbringung in der neuen LEADER-Fºrderperiode LE 21-27 

bedarf es eines Beschlusses im Gemeinderat zum Verbleib der jeweiligen Gemeinde in der 

LEADER Region N¥-S¿d bis 2029. 

Zaunanlagen: 

Tor Center   ú 5.216,40 

Elektriker: 

Der Elektriker   ú 17.267,18 

Bauarbeiten: 

Swietelsky   ú 229.951,39 
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Die enge Zusammenarbeit mit der Klima- und Energiemodellregion (KEM) Schwarzatal wird in der 

neuen Fºrderperiode weiter forciert. In diesem Zusammenhang wird auch um Beschlussfassung der 

Weiterf¿hrung der KEM Schwarzatal f¿r die Periode 2022 ï 2025 ersucht. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge den Verbleib in der Leader Region N¥-S¿d 

bis 2029 sowie die Weiterf¿hrung der KEM Schwarzatal f¿r die Periode 2022-2025 beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

4. Finanzielle Unterst¿tzung f¿r Familien von Kindern der 1. Klasse Volksschule 

Die SP¥ Gemeinderªte stellen den Antrag an den Gemeinderat, f¿r unsere Familien aufgrund der 

coronabedingten besonderen Situation eine finanzielle Unterst¿tzung f¿r das Schuljahr 2021/2022 

zu Gunsten der Schulkinder der 1. Klasse Volksschule zu beschlieÇen, deren Hºhe mit ú 100,00 

vorgeschlagen wird. 

Im Gemeinderat wurde diskutiert und beschlossen, diese finanzielle Unterst¿tzung in Form von 

Neunkirchnertalern zu gewªhren.  

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge die finanzielle Unterst¿tzung in der Hºhe von 

ú 100,00 pro Schulkind in Form von NK-Talern beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

5. Pferdemistboxen 

Auf den Feldwegen sind vermehrt Pferdeªpfel zu sehen. Von den ungefªhr 15 Pferden in der 

Gemeinde werden ca. die Hªlfte bewegt bzw. beritten. Dazu kommen Ausreiter aus Peisching und 

den umliegenden Gemeinden.  

GGR Ing. Christian Rasner hat die Idee geboren, dass den Reitern in unserer Gemeinde die 

Mºglichkeit geboten wird, die Exkremente ihrer Tiere in sogenannten Pferdemistboxen zu 

entsorgen. Dazu wªre die Idee, diese Boxen an zwei exponierten Stellen (Feldgasse/UferstraÇe-

Damm) aufzustellen.  

Da Pferdemist bekanntlich ein guter D¿nger f¿r den hªuslichen Garten darstellt, kann dieser von 

allen Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rgern aus den Boxen entnommen und zuhause ver-

wendet werden. Die Kosten betragen pro Pferdemistbox ú 180,00 inkl. Schaufel.  

Im Gemeinderat wurde eingehend diskutiert und vereinbart, erstmals als Pilotprojekt eine 

Pferdemistbox im Bereich der Felder der Feldgasse aufzustellen. Nach einem Jahr wird die Wirkung 

der MaÇnahme ¿berpr¿ft. 

GR Hannes Glanz war wªhrend der Abstimmung nicht anwesend. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge den Ankauf einer Pferdemistbox in der Hºhe 

von ú 180,00 beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde mit 11 Stimmen ¥VP, 3 Stimmen FP¥ und 3 Stimmen SP¥ 
angenommen. 

 

6. Berichte 

Der B¿rgermeister berichtet ¿ber folgende Punkte: 

¶ nºGIG 

¶ ĂTut gut!ñ ï Schrittewegerºffnung und ĂFitoFitñ - Tour 



 

 

 

GEMEINDEZEITUNG______________________________________________________________________________________________ 

   ___________________________________________________________________________________________________ 

    13                                                                                     Oktober 2021 

     ___________________________________________________________________________________________________ 

       13                                                                                         Oktober 2021 

Wir gratulieren ... 

Impressum: Herausgeber und Verleger : Gemeinde Natschbach-Loipersbach, 2620 Natschbach  

LoipersbacherstraÇe 20, Tel. 02635/628 83  

F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. G¿nther Stellwag 

Vervielfªltigung: Copyjªger, 2620 Neunkirchen, TriesterstraÇe 23 

Lydia HABERLER zum 80er 

Erich REIS zum 85er 

Josef NAGEL zum 80er 

(ehem. Vizeb¿rgermeister) 

Christine und Walter GERSTHOFER  

zur Goldenen Hochzeit 


